
Farbe
entdecken, verstehen und

in Einklang bringen

AI(zoNobel
Tomorrow's Answers Today



2

Was ist Farbe?

Sichtbares Licht

Es war Isaac Newton, der 1666 bei der Beleuch-

tung eines Prismas feststellte, dass Licht aus ver-

schieden farbigen Strängen besteht, die angeord-

net sind wie die Farben des Regenbogens.

Der für das menschliche Auge wahrnehmbare

Wellenlängenbereich ist sehr klein: Das sichtbare

Spektrum liegt zwischen 380 und 780 Nanometer.

Damit wir Farben sehen können, sind drei Elemen-

te unabdingbar: Licht, Materie und Auge. Die kon-

stante Interaktion dieser drei Elemente ermöglicht

die Wahrnehmung von Farben.

Ohne Licht keine Farbe

Was sehen wir, wenn wir ein farbiges Objekt be-

trachten?

In der Nacht ist unser Auge nicht in der Lage, Far-

ben zu erkennen! Ist die Lichtquelle zu schwach,

sehen wir achromatisch, das heisst schwarz-weiss.

Viele verschiedene Faktoren können unsere Farb-

wahrnehmung beeinflussen, so dass diese immer

wieder anders ist.

Farbe ist weder statisch noch

gleichförmig:

Farbe ist lebendig!
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Die drei
Farbparameter

Dder """00
Farbton, Sättigung und Helligkeit

Die verbale Sprache ist nicht das ideale Mittel, um

all die verschiedenen möglichen Farbnuancen zu

beschreiben. Wir müssen Farben präzise bestim-

men. Daher wird jede Farbe mittels 3 Parametern

definiert: Farbton, Sättigung und Helligkeit. Diese

3 Parameter werden in den Farbatlanten und Far-

ben-Klassifikationssystemen dreidimensional dar-

gestellt.

die Helligkeit

1

Der Farbton

... ist die Eigenschaft, nach der sich eine Farbe im Spektrum einordnen lässt - Rot,

Orange, Gelb, Grün, Blau, Indigo und Violett, wie im Regenbogen. Farbtöne werden

in einem fortlaufenden Kreis, dem sogenannten Farbkreis, dargestellt.

Die Sättigung

... einer Farbe entspricht ihrem Grad der Intensität oder Reinheit. In der Regel wird

sie auf einer Skala von 0 bis 100 dargestellt.

Die Helligkeit

... beschreibt, wie hell oder dunkel ein Objekt ist. In der Regel wird sie auf einer

Skala von 0 bis 100 dargestellt.



4

Was unsere
Wahrnehmung
verändert

Licht

Dies ist der Faktor, dessen wir uns am meisten

bewusst sind. Die Farben, die wir wahrnehmen,

erscheinen bei natürlichem Tageslicht anders als

bei künstlichem Licht. Eine Lichtquelle beschreibt

man mittels «Farbtemperatur" und CRI (Farbwie-

dergabeindex). Die optimale Beleuchtung für die

Farbbetrachtung liegt bei 6500 Kelvin (entspricht

der Temperatur von Tageslicht). Ein guter CRlliegt

bei mindestens 80.

Entfernung

Die Entfernung beeinflusst unsere Farbwahrnehmung in zweierlei Hinsicht. Einerseits wirkt die Oberfläche

mit zunehmender Entfernung immer kleiner und die Farbe verändert sich durch das grössere Blickfeld.

Andererseits scheinen die Witterungsverhältnisse die Farben zu verwässern.
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Oberflächen beschaffenheit

Ein Farbanstrich wirkt auf einer glatten Oberfläche ganz anders als auf

einer rauen. Eine sehr leuchtende Farbe erzeugt auf einer glatten Ober-

fläche einen Spiegeleffekt. Auf einer rauen Oberfläche erscheint das Licht

diffus und die Farbwahrnehmung verändert sich.

Fläche und Kontrast

Unsere Wahrnehmung derselben Farbe verändert sich je nach Fläche. Farben, die eine grosse Fläche

bedecken, erscheinen lebendiger und wirkungsvoller. Zudem variieren Farben je nach Farbumgebung.

Dies nennt man Simultankontrast.

Effekt der Fläche

Kontrasteffekt hell/dunkel (...nun wirken sie verschieden)

•
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Die Farbtheorien

Primär Sekundär

• Rot

Gelb

• Blau

Additive Mischung - Lichtfarben

Bei der additiven Farbsynthese ergibt die Mischung

der Primärfarben (Rot, Grün, Blau) Weiss.

Rot Grün

Blau

Primär-, Sekundär- und Komplementärfarben

In einem Punkt stimmen die meisten Farbtheorien

überein: Die Vorstellung «Primär-, Sekundär-

und Tertiärfarben-. Die Primärfarben sind die Ba-

sisfarbtöne, mit denen man alle übrigen Farben mi-

schen kann, die jedoch selber keine Mischung aus

anderen Farben darstellen.

• Orange

• Grün

• Violett

Subtraktive Mischung - Körperfarben

Bei der subtraktiven Farbsynthese ergibt die Mi-

schung der Primärfarben (Cyan, Gelb und Magen-

ta) Schwarz.

Gelb Cyan

Magenta

Rot, Gelb und Blau sind die Primärfarben. Orange,

Grün und Violett sind die Sekundärfarben und kön-

nen mit der gleichen Menge zwei benachbar-

ten Primärfarben gemischt werden. Komplemen-

tärfarben liegen sich im Farbkreis gegenüber.

Man ist sich nicht ganz einig, was eine Primärfar-

be ausmacht. Einige Definitionen basieren auf den

Lichteigenschaften, viele andere auf den Pigment-

eigenschaften .
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Harmonie
der Farben

Neutrale Harmonie Analoge Harmonie
Ein neutrales Farbschema kombiniert graue, Ein analoges Farbschema besteht aus Farben,

schwarze oder weisse Farbtöne. die im Farbkreis nebeneinanderliegen. Dabei ist

eine Farbe dominant, die übrigen erweitern das

Schema. Das analoge Farbschema ähnelt dem

monochromen, bietet aber mehr Nuancen.

Monochrome Harmonie
Ein monochromes Farbschema besteht aus

verschiedenen Helligkeiten und Sättigungen einer

einzigen Farbe. Ein solches Schema erscheint sau-

ber und elegant. Farben mit identischem Farbton

passen gut zusammen und wirken entspannend.

Monochrome Farbschemata sind angenehm fürs

Auge, vor allem in Blau- und Grüntönen.

Komplementäre Harmonie
Ein komplementäres Farbschema besteht aus

Farben, die sich im Farbkreis gegenüberliegen.

Dieses Schema wirkt noch besser, wenn man war-

me und kalte Farben nebeneinander verwendet.

Zum Beispiel Rot und Blaugrün. Dieses Schema ist

an sich sehr kontrastreich.

Harmonie ist das Gleichgewicht zwischen zwei
verschiedenen Farben und kann entweder durch
Ähnlichkeit oder durch Kontraste erreicht werden.
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Farbein
Innenräumen

Warme Töne Kalte Töne

Kombinationen aus Rot, Gelb und Orange wer-

den in der Regel mit Wärme und Dynamik asso-

ziiert. Als Farben des Feuers sind sie fröhlich und

stimulierend. Sie ziehen aber auch ständig Auf-

merksamkeit auf sich und können daher zuweilen

ermüdend und aufdringlich wirken.

Kombinationen aus Blau und Grün werden als

kalte Farben wahrgenommen. Anders als warme

Farben haben sie eine beruhigende und entspan-

nende Wirkung. Zudem sind sie sehr erfrischend.

Neutrale Töne

Neutrale Farben wie Schwarz, Weiss oder Grau

wecken wenige Emotionen und harmonieren gut

mit allen anderen Farben.
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Raumfunktionen

Die Funktion eines Raumes spielt bei der Farbwahl

eine entscheidende Rolle. Wozu dient der Raum?

Entspannung? Arbeit? Essen? Schlafen?

Diese Fragen helfen, die Farben zu finden, die am

besten zur gewünschten Stimmung und Funktion

des Raumes passen.

Farbe und Material

Neben der Farbe spielen auch die verwendeten

Materialien sowie deren Beschaffenheit und Glanz-

grad eine Rolle bei der Erzeugung der gewünsch-

ten Stimmung. Matte, trockene und texturierte Ma-

terialien wirken warm, stark glänzende Materialien

hingegen feucht und kalt.

glänzend / feucht
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Raumstruktur

Farbe kann einen Einfluss darauf haben, wie gross ein Raum

wahrgenommen wird, Daher ist es wichtig, das Raumvolumen

zu analysieren, um den Raum breiter, kleiner oder schmaler

erscheinen zu lassen, als er eigentlich ist.
stabil

Ein dunkler Boden
vermittelt den Eindruck
von Stabilität

schmaler

Werden die vertikalen
Linien betont, erscheint
der Raum schmaler

schwerer

Eine dunkle Decke lässt
den Raum bedrückend
erscheinen

Tunneleffekt

Haben 2 Wände und die
Decke dieselbe Farbe,
entsteht ein Tunneleffekt

breiter breiter

Werden die horizontalen Linien betont, erscheint der
Raum breiter

kleiner

Haben alle Wände dieselbe Farbe, verschwinden die
Eckpunkte des Raumes
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Sehen, aber
noch viel mehr •••

Farbe und Identität

Rein praktisch betrachtet, erlaubt uns Farbe ein

Objekt von einem anderen zu unterscheiden. Somit

spielt Farbe eine wichtige Rolle in unserem Alltag.

Sie vermittelt so viele Bedeutungen und Emotio-

nen, dass sie eines unserer wichtigsten Kommuni-

kationsmittel darstellt.

Farbe hat einen Sinn! Sie erlaubt es, Dinge zu iden-

tifizieren oder zu betonen, ein Revier zu markieren,

Emotionen zu stimulieren oder zu provozieren,

Konzepte und abstrakte Ideen zu symbolisieren,

Illusionen zu erzeugen, Sachen zu verbergen.

signalisieren kommunizieren
sich
identifizieren

strukturieren symbolisieren



Blauer Krishna
(Indien)

Nasses BlauDas Blau der
Gletscher

Wasserblau

Dies ist die Farbe des Himmels und des Ozeans.

Eine Farbe, die wir in unserem Leben ständig wahr-

nehmen. Aufgrund ihrer positiven Attribute wird die

Farbe Blau mit Friede, Einheit und Harmonie as-

soziiert.

Kaltes Blau

Im Extremfall vermittelt sie den Eindruck von Kälte,

Passivität und Traurigkeit.
Das Blau des
Ozeans

Blauer Drache

Heiliges Blau (China)

In der chinesischen Astrologie ist der «blaue Dra-

che» derjenige, der kontrolliert. Er symbolisiert Sta-

bilität und Konzentration. Im Hinduismus ist Blau

eine heilige Farbe und steht für Veränderung.

Kräftiges Blau

Kraftvoll, lebendig, stark und dynamisch: die ideale

Farbe, um farbliche Akzente zu setzen oder einem

Raum Farbtupfer zu verleihen.

Blau in der Praxis
Frisches Blau

Dieses reine, saubere, leichte und erfrischende

Blau enthält viel Weiss. Egal, ob in lebendigen

Tönen oder blassen Pastellfarben: Diese Farbe

verstärkt die Helligkeit und eignet sich gut für die

Aufhellung dunkler Räume.

Ruhiges BlauKräftiges Blau Frisches Blau

Ruhiges Blau

Sanft und unaufdringlich: Der gräuliche Ton dieser

Farbe wirkt friedlich und verleiht Räumen Diskretion

oder auch eine gewisse Raffinesse. Dieses Blau ist

ideal für nach Süden gerichtete Räume.



Sonnengelb Sonnenunter-

Gelb kommt in der Natur sehr häufig vor und steht ;;.9_
an

...;9;,...__ ---.

für Energie und Optimismus. Es ist eine sehr helle

Farbe, die unser Auge klarer erkennen kann als an-

dere. Ihre Symbolik ist ausnahmslos positiv.

Heiliges Gelb

In China steht Gelb für Glück. Es war die Symbol-

farbe einer Dynastie und ist auch heute noch wich-

tiger Bestandteil vieler traditioneller Feierlichkeiten.

In Indien ist Gelb die Farbe des Frühlingsfestes,

des Festes der Erneuerung.

Belebendes Gelb

Kraftvoll, lebendig, stark und dynamisch: die idea-

le Farbe, um in einem Raum farbliehe Akzente zu

setzen.

Sattes Gelb

Wohltuend, intensiv, freundlich und warm: Dieses

Orangegelb enthält etwas Weiss und Grau und eig-

net sich gut für Räume, in denen gelebt wird.

Sanftes Gelb

Sanft, unaufdringlich und friedlich: Dieses Gelb

enthält viel Weiss und verleiht Räumen Diskretion,

aber auch Eleganz. Die Farbe ist ideal für Räume,

in denen gelebt wird.

Sonnenblumen

Kaiser von

China

Belebendes Gelb Sattes Gelb Sanftes Gelb



Feuerrot

Rot ist die intensivste Farbe von allen. In der Natur

weist sie oftmals auf Gefahren hin, z. B. auf Hitze

oder Gift.

Gefahrrot

Rot ist die Farbe des Blutes und steht für Krieg, Re-

volution und oft auch für Kampf. Es ist eine Farbe,

die sehr starke Emotionen ausdrückt.

Heiliges Rot

In China symbolisiert Rot Freude, Glück, wohlge-

sinntes Schicksal und Glückseligkeit. In Indien ist

Rot ein Element bei Hochzeitsriten und gibt an,

dass eine Frau verheiratet ist.

Intensives Rot

Wirkungsvoll und kraftvoll: ideal, um Akzente zu

setzen. Diese Farbe empfiehlt sich vor allem für

Durchgangsräume, da sie auf Dauer aggressiv ma-

chen kann.

Tiefrot

Durch Hinzufügen von Grau wird die Wärme der

Farbe etwas abgeschwächt. Sie eignet sich für

Räume mit Klasse, aber auch für Räume, in denen

gelebt wird sowie für Durchgangsräume. Stets ver-

strömt sie eine gewisse Eleganz.

Ruhiges Rot

Durch Hinzufügen von Hellgrau wird die Farbe et-

was ruhiger und passt so zu allen Räumen.

Chillischoten
Chinesische
Laterne

Rot in der Praxis
Intensives Rot Tiefrot Ruhiges Rot



Natur pur mit Grün steht für Indische

Grün wird mit der Natur assoziiert und steht in vie- Amazonasgrün Wachstum Schminke

len Kulturen für Regeneration, Fruchtbarkeit und

Wiedergeburt. Die Farbe ist auch ein Symbol für

Hoffnung und Wachstum.

Unt e ri des Grün

In anderen Kulturen steht Grün nicht für Leben,

sondern wird mit Krankheit, Verfall, Gift und Tod in

Verbindung gebracht. In unserem Kulturkreis kann

Grün jedoch die Hoffnung symbolisieren.

In China werden Grün und Blau miteinander asso-

ziiert und stehen beide für Leben und Gesundheit,

aber auch für Tugend und Schönheit. Symbol dafür

ist Jade. In Indien ist Grün eine festliche Farbe und

steht für Leben und Glück.

Intensiv und tief: Die Farbe erinnert an Wasser und

wirkt entspannend, wenn sie massvoll angewendet

wird. Kräftiges Grün Warmes Grün

Wohltuend und freundlich: Dieses Grün enthält viel

Gelb und erzeugt eine entspannende und ruhige

Stimmung. Die Farbe eignet sich auch für Räume,

in denen gelebt wird und für Räume der Erholung.

K

Sanft, unaufdringlich und entspannend: Dieses

Grün ist beinahe transparent und verleiht Räumen

Diskretion und Eleganz. Die Farbe ist ideal für Räu-

me der Ruhe und Entspannung.


